
Nun ist soweit: Das Logo der
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen
e.V. ist da.  Die Idee dazu stammt
aus dem Arbeitskreis Image und
regionales Selbstbewusstsein. Es
bildet von nun an die Grundlage
für das gemeinsame Marketing-
und Kommunikationskonzept der
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen,
welches derzeit entwickelt wird.
Zielsetzung dieser Konzeption und
der daraus resultierenden
Marketingmaßnahmen ist ein effi-
zientes Innen- und
Außenmarketing. Über die
Marketingkonzeption der
Brücken-allianz Bayern-Böhmen
e.V. werden wir Sie in der nächs-
ten Ausgaben umfassender infor-
mieren.

Das Logo besteht aus zwei ver-
schiedenfarbigen Blättern, die teil-
weise über einen quadratischen
Rahmen hinausragen. Dieser steht

für das Gebiet der Brücken-Allianz
Bayern-Böhmen e.V.. Das
Durchbrechen des Rahmens
durch die beiden Blätter symboli-
siert sowohl die Öffnung zu unse-
ren Nachbarregionen als auch
gleichzeitig den Aufbruch zu einer
gemeinsamen Zukunft.

Das Verschmelzen der beiden ver-
schiedenartigen Blätter stellt eine
verbindende Brücke zwischen den
einzelnen Allianzgemeinden sowie
zu unseren Nachbarn dar.

Das Grün und Gelb sowie die
Feingliedrigkeit der beiden
Ginkgoblätter spiegelt die
Naturbelassenheit und Vielfalt der
Region wieder. 

Das scheinbar zweigeteilte
Ginkgoblatt - wie schon Johann
Wolfgang von Goethe formulierte
„eins und doch gleichzeitig dop-

pelt“- drückt sowohl die
Selbstständigkeit als auch die
natürliche Zusammengehörigkeit
der einzelnen Allianzgemeinden
aus. 

Der Ginkgo ist „Baum des
Jahrtausends“ und steht für
Frieden und Umweltschutz.

Die außergewöhnliche Wider-
standskraft des Ginkgo zeigte sich
nach der Katastrophe von
Hiroschima. Als einzige Pflanze
brachte ein Ginkgo, obwohl total
verkohlt, im nächsten Frühjahr
einen frischen Spross hervor und
ist heute wieder zu einem großen
Baum herangewachsen. Er wurde
damit zum Symbol der Hoffnung
auf eine bessere Zukunft. Dies ist
einer der Leitgedanken der kom-
munalen Allianz. Das doppelte
Ginkgoblatt vermittelt in geradezu
idealer Weise diese Werte. 

Alleine ist man vielleicht schnel-
ler, zusammen kommt man weiter.

Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.
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Auflage 8.000

Jan./Feb. 2005

Annahmeschluß für die
März-Ausgabe 2005

Mittwoch,
17.FEBRUAR

AKTUELL
Regionalmanagement

Landesgartenschau 2006
Die Radwege

Arzberg
Mit Optimismus in die Zukunft
Gaudiwurm 2005

Höchstädt
Nächster Bauabschnitt

Hohenberg / Schirnding
Neuigkeiten zum
schnellen Internet 

Thiersheim
Neujahrsempfang

ACHTUNG!
Unser Service für
alle Veranstalter

und Vereine
Für das Jahr 2005 bietet der
BÜRGER-Bote für alle
Veranstalter und Vereine
einen zusätzlichen Service an:

Bis jetzt wurden die
Veranstaltungen fast aus-
schließlich aus den
Veranstaltungskalender der
Kommunen übernommen. Da
diese Veröffentlichungen, die
meist jährlich erscheinen, und
bei Terminänderungen nicht
regelmäßig neu aufgelegt wer-
den können, stimmen manche
Daten nicht mehr überein.

Wir möchten, dass Ihre
Veranstaltungen ein Erfolg
werden und Sie viele Bürger
im Allianzgebiet erreichen. Sie
können uns dementsprechen-
de Änderungen künftig  bis
Redaktionsschluss per eMail
übermitteln. Wir werden dann
monatlich diese Korrekturen
im Veranstaltungskalender des
BÜRGER-Bote überneh-
men.

Ihre Veranstaltungsmeldung
senden Sie bitte an:

redaktion@buergerbote.de

Private Kleinanzeigen

oder Geschäftsanzeigen

im 

BÜRGER-
Bote

www.buergerbote.de
Auch im Internet
zum Download!

Nun ist es soweit:

Ein Logo für die Allianz



Für Teilnehmer, die bislang etwas
Probleme mit instabilen
Verbindungen und schlechten
Downloadraten hatten, wurde in
den letzten Tagen neue
Empfangshardware (Bridges) aus-
geliefert. Erste Tests verliefen sehr
positiv. 
Es sind zurzeit 10 Teilnehmer mit
mehreren PC’s im Netz. Die Zahl
der Interessenten im Bereich
Schirnding und Hohenberg liegt
weitaus höher als ursprünglich
geplant. Zudem gehen wir davon
aus, dass auch Liba in Tschechien
bald angebunden werden kann.
Geplant ist daher, eine zweite
Funkverbindung direkt von

Arzberg aus nach Schirnding ein-
zurichten. Aufschaltpunkt soll der
Schlauchturm der Arzberger
Feuerwehr werden. 
Das Bauamt der Stadt Arzberg als
Eigentümer des Gebäudes hat
bereits mündlich Zustimmung sig-

nalisiert. In den nächsten Tagen
wird ein Vor-Ort-Termin mit dem
Bauamtsleiter und dem
Feuerwehrkommandanten durch-
geführt.

Wichtiger Hinweis:
Der Pilotbetrieb mit einigen
Haushalten in Hohenberg läuft
inzwischen stabil; eine
Erweiterung auf die  Ortschaften
Schirnding, Sommerhau und
Neuhaus ist für das Frühjahr
geplant.
Die Internetseite (www.itworks-
gmbh.de) informiert laufend über
den Fortgang der Arbeiten. 
Falls Sie im Bereich des

Bürgernetzprojektes „Schirnding
+ Hohenberg a.d. Eger“ wohnen
und an einer Teilnahme interes-
siert sind, können Sie das
Voranmeldeformular ebenfalls von
der Homepage der Firma ITworks
downloaden oder bei der VG

Schirnding erhalten.
Wichtig: Die Voranmeldungen
werden für die Netzausbauplanung
verwendet. d.h., die Verteilpunkte
werden so gelegt, dass die vorange-
meldeten Haushalte möglichst

vollständig versorgt werden kön-
nen. Es kann also vorkommen,
dass die Aufschaltung von
Teilnehmern die später hinzukom-
men, nicht ohne weiteres möglich
ist.
Daher bitte bei Interesse unbe-

dingt das Formular ausfüllen – es
verpflichtet Sie zu nichts! Sie
erhalten es im Internet unter
www.itworks-gmbh.de

Das ausgefüllte Formular senden
Sie bitte per Fax an:
09287 - 91806-9.

Die Firma it-Works informiert:

Schnelles Internet über Funk

Hohenberg - Schirnding2
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Bei der Teilnehmerversammlung
am 12.01. wurden die Vorschläge
für die Fortführung der Dorf-
erneuerung von der Einmündung
der Sonnenstraße bis zum
Schlossplatz vorgestellt.
Die Straße wird verschmälert und
hat beim Lebensmittelgeschäft
Schöffel die geringste Breite mit
vier Metern. Hier kann künftig
nicht mehr so schnell gefahren
werden und von den Autofahrern
wird besondere Aufmerksamkeit
verlangt. 

Der ganze Bauabschnitt mit ca.
600m wird für die Fußgänger mit
Fußwegen zu beiden Seiten der
Straße versehen. Diese Fußwege
sind ausreichend breit, so dass
auch problemlos mit einem
Kinderwagen darauf gefahren wer-
den kann. 
Die Verkehrssituation für die
Höchstädter Fußgänger wird er-
heblich verbessert und gefahrloser

wie im bereits erstellten Ab-
schnittes bis zur Sonnenstraße,
und gestaltet mit Asphaltdecke,
einzeiligen Pflastersteinkante,
Randsteinen und gepflasterten
Gehwegen.
Der Zustand des Kanals und der
Wasserleitung sollen überprüft
werden und je nach Zustand belas-
sen, oder eine Lösung gesucht
werden um sie so kostengünstig
wie möglich in einen technisch
einwandfreien Zustand zu bringen. 
Als wichtigster Einbau in die
Straße ist der Fremdwasserkanal.
Durch diesen Kanal kann noch-
mals sehr viel Fremdwasser ausge-
leitet werden. Dadurch wird die
Kläranlage entlastet, die Klär-
wirkung nochmals verbessert und
der Kostenanteil, wegen zuviel
Fremdwasser in der Kläranlage,
erheblich verringert werden.
Der Mitteldörfer Weiher wird als
Pufferspeicher vergrößert um
genügend Volumen für das Über-
wasser aus dem Baugebiet Wiesen-
grund zu haben und um als Hoch-
wasserspeicher, für die Anlieger,
ausreichenden Schutz zu bieten. 
Alle positiven Maßnahmen haben
den einen Nachteil, der sich in
dem Zeitraum der Straßensper-
rungen und notwendigen Umlei-
tungen darstellt. 
Die gesamte Bauausführung wird
aber wahrscheinlich kürzer andau-
ern als die der untere Haupt-
straßenabschnitt, weil weniger
Tiefbauarbeiten erforderlich sind.
Bürgermeister Reichel bittet die
Betroffenen bereits jetzt um

Verständnis für die Behinderungen
während der Bauzeit. 
Bei diesem  geplanten Abschnitt
der Dorferneuerung ist auch die
Bürgerbeteiligung gefragt, können
doch in diesem Rahmen private
Einfahrten oder Plätze einbezogen
und mitgestaltet werden, falls der
Eigentümer dies wünscht.
Dass die Dorferneuerung für
Höchstädt eine Bereicherung ist,
kann man bereits jetzt feststellen,
wenn man von der Bahnhofstraße
kommend in die Hauptstraße ein-
fährt und die Neugestaltung mit
den breiten Bürgersteigen und den
neuen Lampen sieht. Besonders
das gelborange Licht der neuen
Beleuchtung vermittelt ein Gefühl
von Beschaulichkeit und Ruhe.
Die Gestaltung vor der Kirche und
vorm Reichsadler mit Klein-
pflaster wirken besonders gelun-
gen und werten in Verbindung mit
der neuen Treppenanlage diesen
Platz auf.
Für detailiertere Informationen
besuchen Sie das Höchstädter
Rathaus. Die Vorentwürfe sind
dort im Ratszimmer ausgelegt.

Herbert Prell

Erste Informationen
zum nächsten Bauabschnitt der Hauptstrasse in Höchstädt.

Die Gemeinderäte hatten im
Januar in das katholische
Vereinsheim zu einem Empfang
geladen. Bürgermeister Adam
Seyferth freute sich die anwesen-
den Gäste begrüßen zu dürfen und
bedankte sich bei allen für ihr
Engagement im vergangenen Jahr.
Bürgermeister Adam Seyferth ging
in seiner Neujahrsrede auf gute
Vorsätze für das neue Jahr ein. Wer
noch einen guten Vorsatz frei hat,
könne sich Vornehmen, sich „wie
bisher und vielleicht noch etwas
mehr für die Gemeinde zu interes-
sieren oder gar zu engagieren“.
Die Gemeinde ist mehr, als nur die
kleinste politische Organisations-
einheit oder eine Körperschaft des
öffentlichen Rechts, das verdeut-
lichte Seyferth anhand einer
Aufzählung dessen, für was die
Gemeinde alles sorgt, damit das
alltägliche Leben der Bürger in
Thiersheim so „gewöhnlich“
ablaufen kann. Einen Teil der

Verantwortung dafür nehmen die
Gemeinderäte auf sich und so
bedankte sich Adam Seyferth bei
ihnen für ihren Einsatz mit einem
selbst erdachten Lied.
Der Bürgermeister sprach seinen
Dank an Menschen aus, die
gemeindeeigene Grundstücke
pflegen und dafür Sorge tragen,
dass es in Thiersheim im Sommer
grünt und blüht und im Winter
Christbäume die Nacht erhellen.
Auf die Bürgerbühnenveranstal-
tungen blickte Seyferth stolz
zurück. „Im Rahmen dieser gelun-
genen Selbstdarstellung konnte
demonstriert werden, dass
Thiersheim so manches zu bieten
hat“.
Die versammelten Bürger forderte
das Gemeindeoberhaupt dazu auf,
die Gemeinderäte bei ihren
Entscheidungen zu unterstützen.
Ein besonders positives Beispiel sei
die Dorferneuerung, bei der sich
für die Arbeitskreise der Bürger-

innen und Bürger aktive
Vorstandschaften herausgebildet
hatten. Seyferth legte den Gästen
seinen Gewissenskonflikt nahe,
den er wegen der bevorstehenden
Verabschiedung der geplanten
Projekte hat, die für die Gemeinde
Kosten in Höhe von EUR
340.000,- bedeuten.
Zuletzt betonte Seyferth, wie
wichtig der Kontakt der
Thiersheimer Bürgerinnen und
Bürgern untereinander ist. „Die
Zeiten, als jeder noch jeden kann-
te, gehören der Vergangenheit an.
Je anonymer man sich gegenüber
steht, desto mehr entfremdet man
sich auch der Gemeinde.“ Deshalb
hätten die geladenen Gäste auch
anschließend die Möglichkeit für
private Gespräche.
Zweiter Bürgermeister Karl- Peter
Mötsch ergriff das Wort und lobte
im Namen der Gemeinderäte das
großartige Engagement von
Bürgermeister Adam Seyferth.
„Du bist zwar kein gebürtiger
Thiersheimer, aber dafür ein
Thiersheimer mit Leib und Seele“.

Samuel Fischer

Neujahrsempfang
Heuer das erste Mal in Thiersheim.

Preis-Schafkopf
des SPD-Ortsvereins

Thiersheim
Am Samstag, den 15. Januar
2005, führte der SPD-Ortsverein
wieder seinen traditionellen
Preisschafkopf mit tollem Erfolg
durch - insgesamt beteiligten sich
48 Karter.
Den ersten Preis in Höhe von

EUR 75,- gewann Hubert
Steinadler aus Thierstein, zweiter
wurde Peter Bayer und dritter
Hermann Reinsch. Mit auf dem
Bild die Organisatoren des
Preisschafkopfes Iris Wagner,
zweite Vorsitzende des SPD-
Ortsvereins, mit ihren tatkräfti-
gen Helfern.

Peter Schricker

Höchstädter
Hobby- und Künstlertage
Die Vorbereitungen für die siebte
Auflage der „Höchstädter Hobby-
und Künstlertage“ am 19. und 20.
März laufen. Veranstalter ist der
ATV, der die nicht-kommerzielle
„Vernissage“ 1998 im Höchstädter
Jubiläumsjahr aus der Taufe geho-
ben hat. Schon jetzt hat sich ein
attraktives Teilnehmerfeld aus
Hobbyisten und Bastlern ange-
meldet. Viele davon kommen
schon seit Jahren immer wieder
mit etwas Neuem in die ATV-
Sporthalle. Die Leistungsschau
auf Kommerz ausgerichtet - kostet
weder Standmiete noch Eintritt -
dennoch ermuntert das Veranstal-
tungsteam um Gabi und Inge
Hechtfischer durchaus auch die
örtlichen Handwerker und
Betriebe, ihre Dienstleistungen
und Produkte zur Schau zu stel-
len. Bis zu 800 Besucher tummeln
sich mittlerweile am
Veranstaltungswochenende auf
dem „Schlosshügel“, womit die
Hobby- und Künstlerausstellung
ein durchaus attraktiver Ausstell-
ungspunkt im Fichtelgebirge
geworden ist.

Informationen/Anmeldung bei:
Gabi und Inge Hechtfischer:
Tel. 09235 / 1511, 09235 / 6334

Vors. Martin Schikora:
Tel. 09235 / 968700
eMail: info@atv-hoechstaedt.de

Martin Schikora



Liebe Leserinnen und Leser!

Ein insgesamt nicht leichtes Jahr
2004 liegt hinter uns. Es war ereig-
nisreich und es brachte gewisse
Hoffnungsschimmer, die uns mit
Zuversicht in die Zukunft schauen
lassen.

Erfreulich sind positive Signale
aus München. Man sieht dort die
besonders schwierige Situation an
der Osterweiterungsgrenze und
will uns helfen. Behörden-
verlagerungen nach Hof und z.T.
nach Selb sind zu begrüßen, stär-
ken sie doch die gesamte Region
Hochfranken. Wir brauchen in
dieser schwierigen Umstruk-
turierungsphase und der besonde-
ren Lage unserer Region auch
besondere Unterstützung. Man
will uns helfen. Wir merken es u.a.
an der Anhebung der Fördersätze
und die Aufnahme in besondere
Förderprogramme. 

Seit Mitte Dezember  steht fest,
dass Arzberg in das neue Bund-
Länder Städtebauförderprogramm
„Stadtumbau West“ aufgenommen
wurde. Für einen ersten
Teilabschnitt werden vom Bund
EUR 225.000,-  und vom Freistaat
EUR 375.000,-  also zusammen
EUR 600.000,- zur Verfügung
gestellt. Der Fördersatz beträgt

80%. Dieses Programm ist eine
große Chance für Arzberg, die
Auswirkungen  der Struktur-
veränderungen vor allem in
Demographie und Wirtschaft in
geordneten Bahnen mit hoher
Bezuschussung durchzuführen.
Eine weitere große Chance für die
Stadt ist das Dorferneuerungs-
programm. In der vorletzten
Ausgabe des Bürgerboten haben
wir darauf hingewiesen, dass die
Stadt Arzberg voll auf dieses
Programm setzt. Daran hat sich
nichts geändert. Seußen wird in
2005 eingeweiht werden, die
Maßnahmen Schlottenhof mit
Schacht, Rosenbühl und Oschwitz
und Röthenbach mit der
Sandmühle werden verstärkt
anlaufen.
Ein weiterer Schwerpunkt unserer
Arbeit wird die Fortsetzung der
Sanierung unserer Bergbrauerei
sein. Bis zum Jahr 2006, die
Einweihung wird voraussichtlich
Ende Mai 2006 sein, wird hier ein
Kulturzentrum mit Saal,
Gastronomie, Bücherei, Musik-
schule und Volkshochschule ent-
stehen. Durch die in diesem Jahr
vorgesehene Neugestaltung des
Areals Friedhofstraße/Schule/ehe-
malige Berufsschule wird auch das
gesamte Umfeld enorm aufgewer-
tet werden.

Dies sind nur drei wichtige Punkte
der vor uns liegenden Arbeit. Wir
hoffen, dass wir auch in 2005 wie-
der auf die Mitarbeit unserer
Bürgerinnen und Bürger setzen
können. Es ist unsere Stadt, die
wir versuchen gemeinsam zu
gestalten. Ihr Rat ist wichtig und
gefragt. Wir bitten darum.

Winfried Geppert
1. Bürgermeister

Stadt Arzberg

Arzberg4

Mit Optimismus
in die Zukunft!

Sie können Ihrer Gemeinde hel-
fen, ohne dass es Sie einen Cent
kostet. Geben Sie Ihre
Lohnsteuerkarte für das vergange-
ne Steuerjahr an Ihre Gemeinde
zurück, falls diese nicht für den
Lohnsteuerjahresausgleich oder
die Einkommenssteuer benötigt
wird. Die Lohnsteuerkarten die-
nen dem Landesamt für Statistik
und Datenverarbeitung zur
Errechnung des Ihrer Gemeinde
zustehenden Anteils am

Aufkommen der Lohn- und
Einkommenssteuer des Landes.
Tragen Sie mit dazu bei, wichtige
Gemeindeaufgaben zu finanzieren,
ohne dass sie selbst belastet wer-
den.
Jede zurückgegebene Lohnsteuer-
karte zählt!

Vielen Dank!
Stadtverwaltung

Arzberg

Dringende Bitte!
Rückgabe der Lohnsteuerkarten

Am Faschingdienstag, den 8.
Februar findet das närrische
Highlight in Arzberg statt. Der
Faschingszug wird sich ab 13.30
Uhr wieder durch die Straßen
schlängeln. Wer sich noch am
Umzug beteiligen möchte, kommt
um 13 Uhr zur Aufstellung an den
Bahnhof.
Am Marktplatz findet am
Anschluss an den Gaudiwurm bei
Getränken und Imbiss eine Open-
Air-Party statt.

Die Arzberger Bürger werden
gebeten Ihre Fenster am Wege
dementsprechend zu dekorieren
und am farbenfrohen Spektakel
teilzunehmen.

An alle Bürger im Gebiet der
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen
e.V. und darüber hinaus ergeht
herzlichste Einaldung.

ARZBERG HELAU!

Gaudiwurm 2005

Seit nunmehr etwas über ein Jahr
wird das Naturfreundehaus
Grenzlandhütte von Frau Kirsten
Purucker bewirtschaftet, und dis
zur vollsten Zufriedenheit der
Naturfreunde.
Wie das Bild zeigt trifft sich jeden
Freitag eine ansehnliche Runde
zum gemütlichen Stammtisch in
der Granzlandhütte.
Die von Grund auf renovierten
Fremdenzimmer, die sauberen
Waschräume und der gemütliche,
mit Satelliten-TV ausgestattete
Aufenthaltsraum waretn auf die
Feriengäste. Bei einem Blick in die
Speisekarte ist schnell zu erken-
nen, dass für jeden etwas dabei ist.
Sowohl verschiedene
Schnitzelgerichte, Toasts und
Baguettes, als auch deftige
Brotzeiten stehen in der karte.
Besonders beliebt bei den
Besuchern der Grenzlandhütte ist,
wie sich mittlerweile herumge-
sprochen hat, die Hüttenplatte.
Brotzeit zum Sattwerden! Jeweils
Sonntags wird die normale
Speisekarte noch im Wechsel mit
verschiedenen Schmackerl für
jedermann erweitert. Deftiges wie
Schweinshaxen und Wildgerichte,
oder fischgerichte und Geflügel
runden den sonntäglichen

Mittagstisch ab.
Diese gesamte Palette der Küche
steht natürlich auch bei
Familienfeiern wie Geburtstagen,
Konfirmation und Kommunion zu
Verfügung. Die Räumlichkeiten
des Naturfreundehauses eignen
sich hervorragend für solche Feste.
Gerne werden die Räume auch
dem Anlass entsprechend deko-
riert.
Der Inhalt der kuchentafel ist
samt und sonders selbstgebacken.
Angefangen bei den Kuchen, über
die Torten bis zu Apfelstrudel mit
Eis stammt alles aus eigener
Herstellung.
Betrachtet man das Programm der
Naturfreunde Ortsgruppe
Arzberg, so ist festzustellen, dass in
Verbindung mit der Wirtin Kirsten
Purucker das Angebot um einige
Veranstaltungen erweitert wurde.
So findet am 05.02. ein kappen-
abend mit Musik statt. Bei weite-
ren Tanzveranstaltungen wie
„Tanz in den Mai“ und beim
„Herbsttanz“ wird es scih noch
öfter hoch her gehen. Meist sind
an solchen Tagen auch die
Zimmer in der Grenzlandhütte
sehr begehrt. Also reservieren Sie
rechtzeitig!

Alles Top in Schuss!
Naturfreundehaus Grenzlandhütte



Veranstaltungskalender

Arzberg
Di., 01.02. Kath. Pfarramt: Einführung in Exerzitien im Alltag

Marienheim, 19:30
01.02. Natur-Freunde, Monatssitzung

Grenzlandhütte Seedorf, 19:30
Mi, 02.02. UPW: Stammtisch, Alte Hufschmiede, 20:00
Fr., 04.02. Siedlergemeinschaft, Jugendgruppe

Faschingsfete, Siedlerheim, 16:00
04.02. 1. Skat-Club Arzberg 1983, Preisskat

Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa., 05.02. Natur-Freunde: Kappenabend mit Musik

Grenzlandhütte Seedorf, 19:30
05.02. KAB/Kath. Pfarrgemeinde: Faschingsball

Kath. Vereinshaus, 20:00
05.02. TSV Arzberg-Röthenbach

Faschingstanz mit Live Musik
TSV Sportgaststätte, 20:00

So., 06.02. Stadt Arzberg: Lichtmessmarkt, Innenstadt
06.02. Seußner Vereine, Kinderfasching

Gasthaus Krone, 14:00
06.02. TSV Arzberg-Röthenbach

Kinderfasching mit DJ Hoß
TSV Sportgaststätte, 14:00

Di., 08.02. Stadt Arzberg: Arzberger Gaudiwurm - Faschingszug
Innenstadt, 13:30

08.02. Schützenverein, Faschingskehraus
Schützenhaus, 14:00

08.02. TSV Arzberg-Röthenbach: Faschingskehraus
TSV Sportgaststätte, 14:00

08.02. Siedlergemeinschaft, Gesamtverein
Faschingskehraus, Siedlerheim, 14:00

08.02. KAB: Kinderfasching, Kath. Vereinshaus, 14:30
08.02. Natur-Freunde, Faschingsausklang

Grenzlandhütte Seedorf, 15:00
Mi., 09.02. FGV: Stockfischessen, Forellenmühle

09.02. Seußener Vereine: Aschermittwochsversteigerung
TSV Sportheim, 14:30

Do., 10.02. CSU: Stammtisch, Gasthaus Lui
Sa., 12.02. Freiwillige Feuerwehr Haid: Jahreshauptversammlung

Gasthaus Seeklause, 19:30
So., 13.02. Sechsämter Sängerbund, Sitz Arzberg

Jahreshauptversammlung
Clubheim vor dem Eisstation, Selb

13.02. Turnerschaft Arzberg: Tischtennis-Bayernliga
Heimspiel TSA - Nürnberg
Stadthalle/Turnerheim, 10:00

13.02. TSV Arzberg-Röthenbach
Vereinsmeisterschaft im Schafkopf
TSV Sportgaststätte, 14:00

Di., 15.02. VHS, Ref. Michael Rückl: Tansania, Dia-Vortrag
Aula der Max.-v.-Bauernfeind-Schule, 19:30

Mi., 16.02. LVA, Sprechtag, Anmeldung erforderlich

Fr., 18.02. Siedlergemeinschaft, Jugendgruppe: Gruppenstunde
Jugendhütte, 15:00

18.02. Siedlergemeinschaft, Gesamtverein
Vereinsabend, Siedlerheim, 19:00

18.02. CSU, Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Schützenhaus, 20:00

Sa., 19.02. FGV: Hüttenstammtisch, Schutzhütte - Zuckerhut
19.02. Stadtbücherei, Lesung

Aula der Max.-v.-Bauerfeind-Schule
19.02. Turnerschaft Arzberg: Pokal-Riesentorlauf - alpin

Skigelände Siebenlindenberg, 10:00
19.02. KAB, Einführung in die Heilfasten-Woche

Kath. Vereinshaus, 14:00
19.02. Soldatenkameradschaft Seußen: Vereinsschießen

Gasthaus Krone, 14:00
19.02. Natur-Freunde: Abendwanderung zur Kösseine

Treffpunkt Rewe-Parkplatz, 15:00
19.02. 1. Skat-Club Arzberg 1983: Preisrommee

Kath. Vereinshaus, 19:30
So., 20.02. Club 60: Gymnastik im Alter, mit Margit Göcking

Kath. Vereinshaus, 15:00
20.02. Gesangverein Harmonie: Jahreshauptversammlung

VfB-Heim, 17:00
Di., 22.02. Sing- und Musikschule, Klaviervorspiel

Aula Max.-v.-Bauernfeind-Schule, 18:30
Fr., 25.02. FGV, Wildschweinessen

Gasthaus Wunderlich Seedorf
So., 27.02. FGV, Wintersternwanderung

27.02. Stadt Arzberg: Serenade einheimischer Musiker
unter Leitung von Frau Schmidt
Aula Max.-v.-Bauernfeind-Schule, 17:00
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Veranstaltungskalender

Hohenberg
Di., 01.02. Kath. Kirche: Seniorenkreis (Fasching)
Mi., 02.02. CSU: Monatsrunde (20.00 Uhr "Gasthof zur Burg")

02.02. SPD: Vorstandssitzung (Gasthaus "Ratsstüberl")
Fr., 04.02. FFW: Jahreshauptversammlung (Gasthaus "Egertal")

04.02. KTZV: Jahreshauptversammlung
(Gasthof „Ritterschänke“)

Mo., 07.02. VdK: Fasching
So., 16.02. Öko. Bildungsstätte: "Zauber der Düfte" (vielfältige 

Anwendungsmöglichkeiten ätherischer Öle; Vortrag)
Di., 18.02. FFW: Preisschafkopf (Gasthof "Ritterschänke")

18.02. Ev. Kirche: Taize-Gottesdienst
Mi., 19.02. Imkerverein: Jahreshauptversammlung

19.02. FGV: Fahrt nach Eger, "Commenium"
19.02. Kinderflohmarkt (in der Turnhalle)

Mi., 23.02. VHS: Peru - im Reich der Inka
(Vortragsabend im Hotel "Weißes Lamm")

Do., 24.02. Orgelbauverein: Jahreshauptversammlung
24.02. Ev. Kirche: Altennachmittag
24.02. Arbeitskreis Ostermarkt:

Treffen (18.30 Gasthaus "Ratsstüberl")
Fr., 25.02. FC: Jahreshauptversammlung, (Gaststätte "Haidhölzl")

25.02. Ev. Kirche: Freude der deutsch-tschech. Verständigung
Sa., 26.02. Ev. Kirche: Flötenkonzert (in der Kirche)

26.02. VdK: Jahreshauptversammlung
So., 27.02. FGV: Wintersternwanderung, OG Franken

Schirnding
Di., 01.02. Kath. Kirche: Seniorenkreis (Fasching)
Do., 03.02. TSV: Weiberfasching (TSV-Heim)

SL: Fasching
Sa., 05.02. FC+OGV: Faschingstanz (in der Gemeindehalle)
So., 06.02. TSV: Kinderfasching Fage Rot-Weiß, (Gemeindehalle)
Di., 08.02. TSV: Faschingsausklang (TSV-Heim)

FGV: Faschingswanderung (Mühlbach/Pomezi)
Mi., 09.02. TSV: Fischessen (TSV-Heim)
Sa., 19.02. VdK: Jahreshauptversammlung (Gasthof Singer)
Mi., 23.02. CSU: Jahreshauptversammlung
Sa., 26.02. BRK Förderverein/Bereitschaft: 

Jahreshauptversammlung
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Faszination Tier
Meisterwerke der europäischen

Jugendstil-Porzellantierplastik-Sammlung
Gerhard P. Woeckel

Ausstellung
im Deutschen Porzellanmuseum in Hohenberg a.d. Eger

„Faszination Tier“ - die faszinierende Welt der Tiere hat viele
Porzellanliebhaber in ihren Bann gezogen. Ein herausragender
Sammler war der 1998 in München verstorbene Kunsthistoriker Dr.
Gerhard P. Woeckel. Wie
keinem zweiten gelang es
ihm aufgrund seiner jahr-
zehntelang erworbenen
Kenntnisse die besten und
außergewöhnlichsten Tier-
plastiken der Zeit um 1900
in unermüdlicher Suche
zusammenzutragen. Es ent-
stand eine über 1000
Porzellan- und Keramik-
plastiken umfassende
Sammlung, die Woeckel
nach seinem Tode dem Deutschen Porzellanmuseum in Hohenberg an
der Eger vermachte. 
Die Ausstellung und der dazu erschienene Gesamtkatalog verstehen
sich als Hommage an einen der engagiertesten Porzellansammler der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Die Ausstellung zeigt
Meisterwerke der Porzellantierplastik des Jugendstil. Dabei stehen
international renommierte Porzellanbildhauer und prämierte
Manufakturen und Kunstabteilungen von Fabriken im Mittelpunkt.
„Faszination Tier“ ist eine außergewöhnliche Ausstellung, die die far-
benprächtige, wilde, aber auch romantische Seite der tierischen Natur
zum Ausdruck bringt.
Die Ausstellung ist noch bis 03.07.2005 zu sehen.

Höchstädt

Do., 03.02. ATV Höchstädt 1910 e.V.:
Weiberfastnacht

Sa., 05.02. TG Höchstädt 1911 e.V.: Turnerball
So., 06.02. ATV Höchstädt 1910 e.V.:

Kinderfasching
Mo., 07.02. ATV Höchstädt 1910 e.V.:

Kappenabend
Di., 08.02. ATV Höchstädt 1910 e.V.:

Faschingsumgeigen
08.02. TG Höchstädt 1911 e.V.: Faschingsumgeigen

Mi., 09.02. Ev.-luth. Kirchengemeinde:
Bibelstunde in Rügersgrün

09.02. SPD-Ortsverein: Monatsversammlung
Mo., 14.02. Ev.-luth. Kirchengemeinde:

-18.02. Fastenwoche
Di., 15.02. Ev.-luth. Kirchengemeinde: Seniorenkreis
Di., 22.02. Gemeinde Höchstädt i.F.:

- BfA/LVA-Sprechtag im RathausThiersheim
- Gemeinderatssitzung

Do., 24.02. Jagdpachtgen. Höchstädt: Jahreshauptversammlung
So. 27.02. ATV Höchstädt 1910 e.V.: 

Jahreshauptversammlung
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Kulturhammer
Kaiserhammer

Freitag, 4. Februar, 20 Uhr

Quadro Nuevo
Mocca Flor

Mulo Francel (Sax, Klar), Robert Wolf (Git), Andreas Hinterseher
(Akk, Band,) und D.D. Lowka (Kontrabass, Perc)

Musik wie eine gute Tasse
Mocca. Die Sinne belebend,
die Seele wärmend und den
Duft orientalischer Genüsse
verströmend. Luxus für den
Augenblick. Wie der wohlige
Geruch frisch gemahlenen
Kaffees entfalten sich die
Klänge von Quadro Nuevo.
Sie hüllen den Genießer ein
und entführen ihn in eine
Welt der wehenden Turbane, der alten Tavernen und des leiden-
schaftlichen Tangos.
In der Musik von Mocca flor fließen Abend- und Morgenland zusam-
men. Spanische Gitarre, Balkan-Swing und arabeske Melodien ver-
schmelzen mit Akkordeon-Rhythmen zum Tango Oriental. Klezmer-
Magie und ein verwegen melancholisch geblasenes Saxofon würzen
alteuropäische Kaffeehaus-Musik. Die aktuelle CD wurde mit dem
Dt. Jazz Award und dem begehrten und selten vergebenen Preis der
Deutschen Phonogesellschaft ausgezeichnet! 
Bitte rechtzeitig Karten besorgen! 
EUR 16,50 / 12,-

Freitag, 11. Februar, 20 Uhr

Amaretto
Eine Liebeskomödie von Uli Brée.

Mit Claudia Mabell und Uwe Zitterbart
Regie: Michael Jahreis.

Er ist scheinbar ein Karrieremanager mit Designersocken, sie schein-
bar eine Obdachlose, bestens ausgerüstet mit Rucksack, Schlafsack
und Pistole. In der Gewißheit, einander nie wieder zu sehen, laden sie
sich gegenseitig ihren menschlichen Müll auf. sie verschenken keine
Pointe, erschlaffen nicht während der intensiven 1 1/2 Stunden ohne
Pause und haben bis zu der verblüffenden Geschichte einiges
Interessante über die mitunter schwer erträgliche Leichtigkeit des
Seins mitzuteilen.
EUR 9,- / 6,-

Freitag, 25. Februar, 20 Uhr

Podwitz
„Die Nacht der hinkenden Vergleiche“

Willi und Peter Podewitz.- Gewinner des "Stuttgarter Besens".

Podewitz ist ein Hammer, ein unglaubli-
ches Bühnenereignis; quasi „Die drei
Tenöre“, nur eben zu zweit und ohne
Gesang. Der deutsche Meister im
Drumrumreden und sein musikalischer
Bruder feiern eine textlastige Quassel-
Orgie und zappen sich durch eine hoch-
rasante, dramaturgisch anfechtbare und
inhaltlich zusammenhanglose
Szenenfolge mit tanzbaren Texten, handgerappten Reportagen und
monotonen Monologen- insgesamt ein Sit-back-and-shut-up-easy-
listening Rede-Rave im Millenium-Style. 
EUR 12,- / 9,-

Thiersheim
Do., 03.02. Seniorenkreis: Meditativer Diavortrag mit Fritz Meier

Pfarrscheune, 15.00 Uhr
Mo., 07.02. TSV Thiersheim: Rosenmontagsball

07.02. Frauenkreis: Spieleabend, Pfarrscheune, 19.30 Uhr
Di., 08.02. FGV Thiersheim: Faschingskehraus im Haisl

08.02. TSV Thiersheim: Kinderfasching mit Markus
und der Faschingsgilde TS Marktredwitz-Dörflas

Fr., 11.02. Siedler- und Eigenheimergemeinschaft:
Frühjahrsversammlung

So., 13.02. FGV Thiersheim: Kegeln im Gasthof "Zur Post"
Mo., 14.02. Unternehmertreff: Zusammenkunft
Di., 15.02. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
Mi., 16.02. FGV Thiersheim: Hutzenstube der Frauengruppe

ab 14.30 Uhr im Haisl
16.02. Kreis Atempause: Gemeinsam kochen

Pfarrscheune 19.00 Uhr
Do., 17.02. Seniorenkreis: Treffen im Gemeindesaal
Fr., 18.02. FF Kothigenbibersbach: Jahreshauptversammlung

18.02. FGV Grafenreuth: Heimatgeschichtlicher Abend
"825 Jahre Grafenreuth", ehem. Schule

18.02. Evang. Kirchengemeinde: Passionsandacht
19.30 Uhr evang. Kirche

Sa., 19.02. Soldatenkameradschaft: Jahreshauptversammlung
Di., 22.02. LVA und BfA: Sprechtag für Versicherte

von 09.00 - 12.00 Uhr im Rathaus
Do., 24.02. Schachverein: Vereinsblitzmeisterschaft, 1. Runde
Sa., 26.02. Kath. Pfarrgemeinde:

Kinderbibeltag "Arche Noah", Kath. Pfarrheim
26.02. Soldatenkameradschaft: Kaffeekränzchen
26.02. SPD-Ortsverein: Jahreshauptversammlung

mit Ehrungen und Neuwahlen, 14.00 Uhr
So., 27.02. FGV: Wintersternwanderung

zur Siebensternhütte in Meierhof

Thierstein
Mi., 02.02. Arbeitskreis Heimatforschung: Monatsversammmlung
Sa., 05.02. FGV Thierstein: Kappenabend
So., 06.02. TV Thierstein: Kinderfasching
Mo., 07.02. ZV Thierstein: Rosenmontagsveranstaltung
Di., 08.02. TV Thierstein: Umgeigen

08.02. ZV Thierstein: Kinderfasching
Fr., 11.02. Kulturhammer: Amaretto, Liebeskomödie von Uli Brée
Sa., 12.02. Feuerwehr Thierstein: Jahreshauptversammlung
Mo., 14.02. CSU Ortsverband

Jahreshauptversammlung in der Turnhalle
Di., 15.02. Feuerwehr Birkenbühl: Jahreshauptversammlung
Do., 17.02. Marktgemeinderat: Sitzung

17.02. Gesangverein: Jahreshauptversammlung
So., 20.02. FGV Thierstein: Kaffeekränzchen
Di., 22.02. Sprechtag für Versicherte der LVA und BfA

im Rathaus Thiersheim
Fr., 25.02. SPD Ortsverein: Jahreshauptversammlung

anschließend öffentliche Versammlung
Sa., 26.02. Gartenbauverein: Jahreshauptversammlung
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Herr Hans-Joachim Helzel von
der Direktion für Ländliche
Entwicklung, Bamberg verständig-
te vor kurzem alle betroffenen
Vorsitzenden der Teilnehmer-
gemeinschaften bzw. Genossen-
schaftsvorsitzenden und betroffe-
nen Landwirte innerhalb der
Allianzgemeinden. Diese haben
entsprechende Kartenauszüge
erhalten, in die sie ihre
Vorstellungen aus der Sicht der
landwirtschaftlichen Nutzer mit
eintragen können. Bis März erwar-
tet er den Rücklauf der Vorschläge
der Teilnehmergemeinschaften.
Bei einer Förderung über die
Direktion für Ländliche Entwick-
lung ist auch die Verbesserung des
landwirtschaftlichen Wegenetzes
neben dem Radwegebau vordring-
liches Ziel der durch Herrn Helzel
eingeleitenden bzw. wiederaufge-
griffenen (Alt) - Verfahren.

Herr Böhringer sieht in seinem
Radwegekonzept relativ lange
Schotterwegeabschnitte vor. Es ist
zu erwarten, dass die Landwirte
verstärkt Asphaltdecken verwirk-
licht sehen wollen.
Bei einem erhöhten Versiegelungs-
grad der Wege sind erfahrungsge-
mäß auch die Belange der relevan-
ten Behörden anzuhören und zu
berücksichtigen. Denn hohe
Versiegelungsraten der Radwege
lassen erfahrungsgemäß größere
Schwierigkeiten etwa mit dem
Naturschutz, den Wasserwirt-
schaftsbehörden o.a. erwarten.
Beispielsweise könnten Aus-
gleichsmaßnahmen für durch
Versiegelung verlorengegangene
Funktionen des Bodens, des
Wasserhaushalts oder  der Flora
und Fauna gefordert werden. Dies
ginge mit einem erhöhten Zeit-
und Kostenaufwand der Verfahren
einher.
Herr Helzel ist sich dessen
bewusst, und will durch vorbeu-

gendes Einschalten eben dieser
Behörden einer üblicherweise zu
erwartenden größeren Verzöge-
rung des Verfahrens entsprechend
vorbauen. Die Planungsmethodik
und der Planungsablauf erzwingen
dieses Vorgehen.
Allen sollte bewusst sein, dass es
sich insgesamt um ein relativ lang-
wieriges Verfahren handelt, so
Helzel. Dem Projekt Radwege-
konzept der Brücken-Allianz
Bayern-Böhmen räumt er auch
aufgrund der hohen Förderung
höchste Priorität und Aufmerk-
samkeit ein.
Ein allianzumgreifender Radweg
steht auf der Dringlichkeitsliste
ganz oben. Der Arbeitskreis Natur
und Tourismus (kurz NaTour) hat
sich in zwei Sitzungen dazu einige
Gedanken gemacht. Verstärktes
Augenmerk soll dabei unbedingt
auf die Nutzung und Mitein-
beziehung der alten Bahntrasse
Selb-Wunsiedel  gerichtet werden.
Unbestritten wäre dies ein mit
Sicherheit gerne angenommenes
Highlight für Fahrradtouristen aus
Nah und Fern. Zur möglichen
finanziellen Abwicklung soll dazu
am 14.02. ein Gespräch mit den
betroffenen Bürgermeistern,
Herrn Dietz, dem Regional-
management und dem Arbeits-
kreis Tourismus stattfinden.
Bereits jetzt schon ist absehbar,
dass bei einer Realisierung des alli-
anzumgreifenden Radweges alle
Gemeinden der kommunalen
Allianz profitieren werden und
deshalb eine von der bisher übli-
chen Praxis abweichende, solidari-
sche Beteiligungsform zur
Unterstützung der Gemeinden
Thiersheim und vor allem
Thierstein und Höchstädt erarbei-
tet  werden muß. Herr Dietz aus
dem Arbeitskreis NaTour hat sich
dazu bereits konstruktive
Gedanken zum alternativen
Streckenverlauf im Gemarkungs-
gebiet von Höchstädt gemacht,
die einerseits zu einer möglichen
finanziellen Entlastung der
Gemeinden und andererseits zu
einer Konfliktvermeidung mit
Naturschutz und Jägerschaft füh-
ren könnte.
Eine Abstimmung des Radwege-
konzeptes der Brücken-Allianz
Bayern-Böhmen mit dem Rad-
wegekonzept „grenzenlos Radeln
im Landkreis Tirschenreuth“ wird
noch im Februar mit dem
Referatsleiter am Landratsamt
Tirschenreuth Herrn Knott erfol-
gen.

Harald Meier, Regionalmanager

Arbeitskreise & Regionalmanagement8

Höchste Priorität und Aufmerksamkeit:

Der „Allianz - Radweg“

Die Kommunen der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V.
Arzberg, Hohenberg a.d. Eger,
Höchstädt i. F., Schirnding,
Thierheim und Thierstein möch-
ten sich gerne im gemeinsamen
Stand des Landratsamtes
Wunsiedel auf der grenzenlosen
Gartenschau Marktredwitz –
Cheb vom 24.05.2006 bis zum
24.09.2006 gemeinschaftlich prä-
sentieren. Durch diese
Beteiligungsform ist eine dauer-
hafte Besetzung des Standes im
Pavillon und eine stimmige
Präsentation, begleitet durch
unterhaltsame Einlagen, am ehes-
ten gewährleistet. An sieben
Tagen der Woche ist über einen
Zeitraum von vier Monaten eine
vernünftige Besetzung des Standes
so eher zu erreichen. Alle drei
Arbeitskreise sind aufgerufen jetzt
Ideen zu möglichen Attraktionen
am Stand zu sammeln. In einem
weiteren Termin sollen sich dann
alle drei Arbeitskreise mit dem

inzwischen erarbeiteten Ideenpool
auseinandersetzen, und sinnvolle
und realisierbare Vorschläge aus-
wählen.
Konkrete Aussagen zum mögli-
chen Modus der Kostenverteilung
sind derzeit noch nicht möglich. in
einer Steuerungsgruppensitzung
im Frühjahr (März/April) vorstel-
len zu können.

Harald Meier, Regionalmanager

Wir sind dabei:

Landesgartenschau 2006
Beteiligungszusage der Allianz-Kommunen
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